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Beilage zu Rr . 2L1 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 12 . Oktober 18V1 .

Kriegsuachrichte «
X „ Standard " bringt folgendes aus Konstantinopel ,

den 5. d. datirteS , über Syra geschicktes Telegramm seines
Korrespondenten :

Mchemed Ali entschloß sich zum Rückzug von der Banika Lom -
Linic in Folge der Weigerung Ahmed Ejubr , sich an einem weiteren
Bormarsch zu betheiligen , da er die Sicherheit de- Heere- in solcher
Entfernung allzu sehr gefährdet glaubte. Hiebei ward er von Risst
Pascha, dem Stab - chef Mchemed Ali'r , unterstützt. Durch die Gegen¬
wart der Egyptcr beschwert und unter solchem Einfluß konnte Mchc-
med Ali nicht - thun , die Palasteinflüsse waren zu stark gegen ihn . So
lang Ahmed Ejub bei dem Heere blieb , war keine Hoffnung , daß
diese- irgend einen Entscheidungsschlag thun könnte. Seine Ent¬
fernung wird Suleiman Pascha in eine weit bessere Lage bringen als
Mehemed'- Lage war , und wahrscheinlich wird da - Heer in Kürze
wieder die Offensive ergreifen .

Dasselbe Blatt meldet aus Schumla vom 7. : Mehemed
Ali Pascha schiffte sich heute in Varna nach Konstantinopel
ein, wohin auch Ahmed Ejub und Rifat gerufen worden
sind . — Bukarest , 7. Okt. Vom Balkan wird gemeldet ,
daß der Schnee zwei Fuß hoch liege , und hier ist es sehr
kalt. Nach wiederholten Weigerungen haben die Türken end¬
lich den Verbündeten die Erlaubniß zur Beerdigung der
Todten, die seit dem letzten Sturm die Luft verdarben , er-
theilt. Typhus ist unter den russischen Truppen um Plewna
herum sehr verbreitet . — Poradim vor Plewna, 3. Okt.
Im Hain -Koi-Paß ist die russisch- türkische Stellung nahezu
ebenso wie im Schipkapaß . Die Russen haben den Paß
selbst inne, sind aber aus seinen südlichen Zugängen aus den
Gipfel zurückgetrieben. Die Türken haben den Zugang be-
festigt , so daß wie im Schipka die Russen ihren Weg tat¬
sächlich zurückzuerobern haben , ehe sie ihn mit einem Heere
überschreiten können.

Konstantinopel , 5. Okt. Oberst Drigalsky , Ge¬
neralinspektor der europäischen Donaukommission , ist von
Tultscha verwiesen worden durch die vom Civilgouverneur
und ehemaligen Dragoman des russischen Botschafters Bo«
lotsezowitz vertretenen russischen Behörden. Als Vorwand
gilt, unter bestehenden Verhältnissen sei die Kommission un-
nöthig, und es könne daher die Gegenwart eines im türki¬
schen Dienste stehenden Beamten nicht geduldet werden .
Oberst Drigalsky hat Verwahrung eingelegt und die tür¬
kische Regierung wird wegen Verletzung der Donaukonven¬
tion gegen Rußland Klage führen .

Nach einem Telegramm des „ Standard " aus Konstan¬
tinopel vom 5. haben die Behörden in Prevesa ein grie¬
chisches, in den Busen von Art« einlausendes Schiff
mit Beschlag belegt . Die der Angabe nach aus Getreide
bestehende Ladung enthielt Waffen und Schießpulver. Die
griechische Regierung fordert die Herausgabe der Ladung ;
die Pforte, ohne sich bestimmt entschlossen zu haben , scheint
geneigt, die Forderung abzulehnen .

Dasselbe Blatt meldet : Man glaubt hier , das britische
Geschwader « erde nicht in der Bestkabucht verbleiben , son¬
dern fern von türkischen Gewässern überwintern, ob in
Malta oder sonst wo , ist unbekannt . Man glaubt , die Flotte
« erde sofort nach der morgen Abend erfolgenden Rückkehr
Mr. Layard 's aufbrechen.

Die „Daily News" bringen folgendes Telegramm aus
Rasvecheneno (in Armenien) , 6 . Okt. Die Angriffs¬
bewegungen der Russen fahren fort und Mnkhtar Pascha 's
Verbindung mit Kars wird wahrscheinlich wieder unter¬
brochen oder doch erschwert werden . Erneuerung der Kämpfe
wird erwartet .

Großbritannien .
* Laudon , 10. Okt. Die katholische Kirche in Schott¬

land soll nach einem in Rom gefaßtm Beschlüsse organisirt
werden , und zwar in der Weise , daß in einer noch vor dem
Schluffe des lausenden Jahres erscheinenden Bulle ein Erz -
bisthum gegründet wird , St . Andrews , und vier Bisthümer :
Aberdun , Lismore, Morny und Glasgow. Bis jetzt besitzt
Schottland nur drei apostolische Vicariate (West, Ost und
Nord) unter je einem Bischof mit 145 , 73 und 39 Geist¬
lichen.

Von dem mit der Vermessung des westlichen Palä¬
stina beschäftigten Lieutenant Kitchener ist, wie der Vor¬
sitzende des betr . Vereins , Hepsworth Dixon, bekannt macht ,
ein Telegramm eingelaufen , welches die Vollendung des
Werkes anzeigt. Kitchener war mit seiner Gesellschaft im
Januar abgereist, um noch etwa 1000 englische Quadrat¬
meilen im Norden und 200 im Süden zu vermessen . Vor
Ende dieses Jahres wird die Expedition in London wieder
eintreffen. Dixon fügt hinzu : Ausgenommen eine Frist
von 15 Monatm, die in den Jahren 1875 und 1876 auf
Bureauarbeiten verwendet wurden , ist die Vermessung seit
dem Januar 1872 in stetem Fortschreiten gewesen . Ihre
noch zu schreibende und , wie wir hoffen , der Welt bald vor¬
zulegende Geschichte ist reich an Ereignissen, Abenteuern und
Rettungen, nicht minder reich an Berichten von tüchtiger ,
ununterbrochener Arbeit . Wir haben jetzt das Material zu
einer Karte in Händen, die der Welt eine Topographie Pa-
lästina's geben werde, die zum ersten Male die Bibeltopo¬
graphie völlig verständlich machen wird . Die Karte wird
aus 26 Bogen bestehen, jeder mit einer eigenen Beschrei¬
bung . Von den wichtigsten Ruinen sind besondere genaue
Pläne vorhanden .

Ruffisch - Türkischer Krieg .

Da - Berliner Lentralkomits der deutschen Krieger -Pflegevereine hat
»nterm 26, v. M . folgenden Ausruf erlaffen :

„ Der russisch -türkische Krieg wird von beiden Seiten « it so großer
Erbitterung gesührt und erfordert so überaus zahlreiche Opfer , daß die
für die Verwundeten und Kranken getroffenen Anstalten überall nicht
au- reichrn und daß e- sich als unmöglich erweist , der von Tag zu
Tag wachsenden Masse der Verwundeten auch nur die allernöthigste
Hilfe zu gewähren « der Linderung ihrer schweren Leiden zu verschaffen.
Täglich dringen neue erschütternde Hilferufe zu un - über den in den
beiderseitigen Lazarethen herrschenden Nothstand , in vielen derselben
ist für die Verwundeten nicht einmal da- gewöhnlichste und nothdiirf -
tigste Verbandzeug ausreichend vorhanden.

Wir haben in Gemeinschaft mit den unter dem rothen Kreuze ver¬
bündeten deutschen Vereinen au- unseren geringen BereinSbestäuden
zur Unterstützung der in den kriegführenden Ländern bestehenden Hilf«,
vereine für beide Theile gleichmäßig bereit! hergegeben, war wir nicht
für die im Baterlande selbst in Folge de» letzten Krieges noch Leiden¬
den unbedingt znrückbehalten mußten .

Nunmehr richten wir aber an alle Menschenfreunde die dringende
Bitte , uns die kräftige Fortsetzung unserer internationalen HilfSlhätig -
keit durch Gaben an Geld und geeignetem Verbandmaterial zu ermög¬
lichen . Wir bitten, dessen eingedenk zn sein , daß zur Zeit des deutsch -
französischen Kriege - die Gaben der Auslandes für die freiwillige
Krankenpflege an Geld allein nach Millionen von Lhalern zählte,
welche , soweit sie nicht ihrer nächsten Bestimmung gemäß verwendet
worden , der so segensreich wirkenden Kaiser-Wilhelms - Stiftung für
deutsche Invaliden zugeflofsen sind . Deutschland kann hinter dem
AuSlande jetzt nicht Zurückbleiben .

Die Vereine unter dem rothen Kreuze werden als selche nicht von

politischen Sympathien für den Einen oder den Andern der Kriegfüh¬
renden geleitet . Sie wollen nnr dem Interesse der Menschlichkeit die¬
nen und kennen dcßhalb nur unglückliche Verwundete , welche um
Hilfe rufen und denen sie gewährt werden muß . welcher Nation sie
auch angehören. Demgemäß werden wir auch jetzt alle Gaben , welche
un » ohne abweichende Bestimmung der Geber anvertraut werden möch¬
ten , den Verwundeten beider Heere zu gleichen Theilen zukommen
kaffen , und zwar vorzugsweise in zu beschaffendem Verbandmaterial ,
für dessen zweckmäßige Vertheilung in der zu Triest für diesen Zweck
besonder» begründeten internationalen Agentur das geeignetste Organ
besteht .«

Indem wir diesen Aufruf unter Bezugnahme auf unsere früheren
Veröffentlichungen bekannt machen , fügen wir bei , daß Gaben an
Geld und Verbandmaterial , von welchem namentlich alte, reingewaschene
Leinwand sehr erwünscht ist , fortwährend auf unserer V-reinSk- nzlei
( Garteuschloß in der Herrenstraße) dankend entzeg-ngenommen werden .

Alle badischen Blätter werden um Abdruck dieses Ausrufe- ersucht .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1877.

t Gesammtvorstand de» Badischen LandeS-HilsSvereinS.
vr . Bingner .

Karlsruhe , 10. Okt. Nachstehendes geht uns zur Veröffent-
lichung zu :

Vs onäergsteskenäs vsroorlookt rieb äs ' aanäacltt van Ldltv
I » I »,lKeiSO « tvI » il » ts s tissn
op ens tot bst Asäerlanäsovs volle gerlZts uitnooäizinZ om d/ ts
äruzsn tot eeus stioütiox äis, op ts vaaräigsts tot xsäsnft-
tesKeu rul streiken tsr eere van äs Vorstin Mer vsrliss vx
sllsn dstrsarsn , v . N . äs Lonmgin Wkkllrlv

In äs v « uw » nt van äen S6ll äsrsr slaat äs ts älsn
einäs uamenZstrsäsn ftookäeowmissis voor , als blxlc van kniäs en
äanlcbars erksntenis, sen ontvsrp ts vsrvssenlxksn äst , äoor
wensoiilievslllisiä gevorwä, äer ontslaxen Vorstill älsrbaar was ,
) a, bx ssne vrosgers xoging tot nitvosriug kracktiZsn stenn bx
llaar gsvonäsn ftaä . Lau Laar vsnselr vsrvuiä voräsn sn äs
deäoeläe instelling tbans vsrr^ en , äan ral in ssn ännraaam
vsrlc äsr liskäaäiZbsiä llaar gesät onäer ons blxvsn Isvsn.

Onäsr äen naam van Gopktwsttvlitti »« , ts 's Oravenvage
»ssn ruiksuknis op ts rigten destvmä tot vsrpleging van nieles
leinäersn, väär ovlc in Ueäsrlanä gsvsstigä, en tot vxlsiäing van
leinäer nielesn verpleegstsrs alles sonäsr reuig vnäerselreiä van
goäaäisnstige gsrinävsiä « — aiseäaar bet äosl äst men riolr gs-

^ stslä bsslt . lot Vereidung äaarvan vorät ook äs geringste dx-
! ärage ts wesr veikom grössten , owäat äoor »Igsinsens äselne-

wing bst lm!äebl)'le mäeräaaä nationaal vorät .
Linnen ellcs Keäsrlanäeolis gsmesnte, so» msäs op onäsrsokoi-

äen plsatsen in 's llvleZ ovsrseesebs verittingsn sevn ok voräsn
welära snb-eowmissißn gsvorwä, Sie rieb meä äs iusameling äer
griktsn nullen belasten.

Ovlc äs onäsrgetsslrenäe verlrlaart sieb gaarns bereiä om in
«ntvangst te nemen vat voor ä« nationale naak aal voräsn atgs-
nonäsrä äoor äs in vuitsoblanä vsrblxk kouäsnäs llsäsrlanäers .
Oe tosnsnäing äaarvan Iran noovsl regstrssks als äoor tnsseben -
Icoinst van een äer Oonaulatsn plaats vinäen .

Verlxn , 29. September 1877.
Vs Osnant äer bleäsrlanäen bx 2 . dl. äen vnitseken Leiter

Lölling van kruissen.
Roobnssen .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe.

* Li« seltsames Leben.
Bon Miß M . E. Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 240 .)
ES waren traurige Gedanken , die sie wach erhielten , während die

Nacht weiter vorrückte und der Vollmond immer tiefer an dem klaren
Himmel sank. Sie fühlte , daß nicht Aller gut stehe mit dem Gatten ,
den sie so zärtlich liebte. Sie konnte seinen Blick und seine Gebcrde
nicht vergessen , als sie ihn über seinen christlichen Glaube » befragt
hatte . Die finstere Stirn , der ernste , düstere Blick , »en er auf sie
gerichtet hatte , « d in Schmerz oder in Zorn vermochte sie nicht zu
entscheiden , hatte sie seitdem verfolgt. Er war kein Christ ! Ihr Ge¬
liebter, ihr Abgott, die bessere Hälfte ihrer Seele , ihre- Herzen- , ihres
GeisteS I Der Tod nahm eiue neue SchreckenSgestalt an bei dem Ge-
banken , daß sie dereinst in einer andern Welt von ihm getrennt sein
werde.

„Lieber laß un » eine gegenseitige Besserung- - und LeidenSzeit durch-
leben," dachte sic mit einem Wunsch, der einem Gebete gleichkam . „Laß
mich die Hälfte seiner Sünden ans mich nehmen ." Er hatte sic in
die Kirche begleitet, hatte dem Gottesdienste mit ernster Aufmerksam¬
keit beigewohnt — ja , sogar mitunter mit einem Anflug von In¬
brunst , aber nie hatte er »iS Abendmahl genommen . DaS hatte sie
nicht wenig betrübt ; wenn sie e» aber gewagt hatte , ihm über den
Gegenstand etwa» zu sagen , hatte er ihr mit der gewöhnlichen Recht¬
fertigung geantwortet : „Ich finde « einen Glauben nicht stark genug,
um an einer so erhabenen Feierlichkeit Thei ! zu nehmen ."

Sie hatte diesen Grund angenommen , in der Hoffnung , daß die
Zeit seinen Glauben in Bezug ans Religion stärken würde . Aber
fetzt hatte er ihr in den schroffsten , klarsten Ausdrücken mitgethrilt , »aß
rr durchaus kein Anrecht auf den Namen „Christ" habe.

Sie saß längere Zeit über diese bitteren Gedanken nachfinnend da,
dann erhob sie sich , vertauschte ihr Gesellschaftskleid gegen ein leichte- ,
kose» , weiße - Morgengewand und ging in ihr Schlafzimmer , nach
welchem eine Thüre au» dem Ankleidezimmer führte . Nicht einen
Gedanken halte sie für jene irdischen Edelsteine in dem offenen Schmuck¬

kästchen aus jenem Tische gehabt , noch sich gewundert , daß Mills nicht
komme , um sie zu holen. Die Sache lag so — durch die abnorme
Geselligkeit , die im Grsindezimmer herrschte , wo die Dienstboten ein
herrliche- Abendessen nach dem herrschaftlichen Bankett einnahmen ,
hatte Fräulein Mills ihrer Pflichten so weit vergessen , daß sie , aus
eine gewisse Zeit wenigstens, das Vorhandensein von Frau PenwynS
Diamanten ganz vergessen hatte. In diesem Augenblick ruhte sie
schon in tiefem Schlummer in ihrem Zimmer in der oberen Etage ,
nnd so worden die Diamanten ihrem Schicksale überlaffen . Lady
Cheshnut war an da» späte Ausbleiben gewöhnt und betrachtete die
MitternachtSstunde al» die angenehmste vom ganzen Tage , daher nahm
st«, als sie Madge'S Ankleidezimmer verließ, Viola mit in ihr eigenes ,
am andern Ende de- Gange- gelegene - Zimmer , uw noch ein freund¬
schaftliches Plauderstündchen zn halten , wogegen Viola , die ein eiage-
fleischte- Klatschschwesterchen war , durchaus nicht» einzuwenden hatte .
Sie besprachen eine » Jeden Anzug und Erscheinung , nnd gewöhnlich
nahm die Besprechung dadurch ein Ende, daß der oder die Betreffende
für eine „ Vogelscheuche " oder ein „ Scheusal" erklärt wurde . Sie
sprachen anch über Churchill , dem Viola die begeistertsten Lobeserhe¬
bungen spendete ; Lady Cheshnut gab gutmüthig zu , daß sie sich ganz
in ihm getäuscht habe .

„Er pflegte mich an Mephistopheles zu erinnern , weine Liebe, " sagte
die lebhafte Matrone . „Ich weine nicht etwa , daß er eine krumme
Nase, schräge Augenbrauen , oder eine Hahnenfeder auf dem Hnte hatte,
er hatte aber einen Ausdruck unterdrückter Kraft , » er mich beinahe in
Furcht versetzte. Mir schien er ein Mann zu sein , — der Alle» —
Großes «der Verruchte- — durch die Kraft seine» Geistes und die
Stärke seine» Willen» vermöchte ; dar war aber bevor sein Vetter
starb. Der Reichthum hat ihn außerordentlich zu seinem Bortheil ver¬
ändert .

Endlich schlug auf dem Bange eine Uhr die erste Morgenstunde .
Viola gab einen kleinen Schrei de» Entsetzen» , küßte ihre liebe Lady
Cheshnut ungefähr zum zwanzigsten Male an dem Abende und schwebte
hinweg. Sie war bis zur Hälfte de» Korridors gelangt , als sie inne¬

hielt, durch einen Anblick erschreckt , der sie veranlaßt hätte , lauter z«
schreien , als sie e» eben gethan, da die Uhr schlug , hätte sie nicht ein
Gefühl der Vorsicht daran gehindert.

Ein Manu — ein Mann von der Gattung der Diebe und Ein -
brecher — derselbe Mann , der sich einige Stunden früher bei Rebecca
im ThorhänSchen eingefunden hatte — war im Begriff, Frau Peuwyu »
Ankleidezimmer zu verlassen. Er kehrte Viola den Rücken zu, er sah
sich weder nach rechts noch links um , sondern schlich mit leisen , aber
schnellen Schritten den Gang hinab. Viola zögerte keinen Augenblick,
ehe sie ihm folgte. Ihre Schritte waren auf dem teppichbelegten Fuß¬
boden kaum hörbar , aber da« Rascheln ihre» Kleides erschreckte den
Eindringling . Er sah sich nach ihr um und eilte dann auf die Treppe
zu , wo er die breiten Stufen beinahe hinabstürzte ; die schwebende
eilende Gestalt, in ihrem luftigen, weißen Gewande verfolgte ihn aber
auch diese hinab.

An der Treppe angelangt ries Viola um Hilfe , mit einem Schrei ,
der durch da» ganze Hau- klang . Sie kam de« Diebe immer näher .
Unten an der Treppe hatte sie ihn erreicht und die beiden kleinen
Hände hielten krampfhaft den fettigen Kragen seiner Jacke fest. Er
wandte sich mit einem furchtbaren Flsch nach ihr um , hätte sie viel¬
leicht auch zn Boden geschlagen und ihre zarte Schönheit auf immer
durch einen Schlag seiner eisernenFmist zerstört, hätte sich nicht plötz¬
lich die Thüre de» Billardzimmer» aufgeihan und wäre nicht Herr
Penwyn , von einem seiner im Hause wohnenden Gäste , Sir Lewi»
DallaS , gefolgt, aus der Schwelle erschienen .

„War ist denn lo» ? Wer ist denn dieser Mann ? " ries Churchill ,
al» er und Sir Lew!» an Viola'S Seite eilten und sie von dem Strolch
hinwegrifleu .

„ Ein Dieb ! Ein Mörder, "
keuchte d -S ausgeregte Mädchen. „Ich

sah ihn au» dem Ankleidezimmer meiner Schwester kommen. Viel¬
leicht hat er sie ermordet. Bitte geh, und steh , ob ihr nichts geschehen
ist, Churchill."

„ Halten Sie ihn, LewiS," rief Churchill und lief, ohne weiter etwa »
zu sagen, die Trevpe hinaus. (Fortsetzung folgt .)



Harrdel «rrd Verkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Heilbronn . ( Ledermarkt vom 2. Oktober.) Der Markt
hat mit guten Anzeichen begonnen , aber für die Dauer der Markte»
hat die bessere Stimmung sich nicht behaupten lassen . Oberleder
hat im Allgemeinen zu denselben niedrigen Preisen wie aus dem letz¬
ten Markte abgegeben werden müssen, and Sohlleder hat nicht in
bem Maße , wie erwartet , einen Ausschlag erreichen können. ES find
znm Verkaufe gekommen: Sohlleder SSI Ztr ., Oberleder 1058 Ztr .,
Zeugleder 124 Ztr ., Kalbleder 96 Ztr ., zusammen 1569 Ztr . ; ganze
Umsatzsumme ca. 250,000 M . — Der niichfie Ledermarkt finde« hier
am 4 . Dezember statt.

Berlin , 10. Okt. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
Okt. 226 .50 , Per Nov . -Dez . 211 .50, per April -Mai 209 .50. Roggen
per Okt . 139 .50 , per Nov .-Dez . 141.50 , per April -Mai 145.50.
Rüböl io« , 75 .60 , per Oktbr . 75.10 , per Novbr .- Dezbr . 73.— . Per
April -Mai 73 .—. Spiritus loco 51 . —. per Okt . 51 .10, per Nov .-
Dez . 49 .60, per April -Mai 51 .90 . Hafer per Okt.-Nov . 141 .— , per
April -Mai 145. —. Schön.

Köln , tO . Okt. (Schlnßbericht.) Weizen — , loco hiesiger 25.—,
loco fremder 23 .50 per November 22.80 , per März 22.— . Roggen
loco hiesiger 18.50 , Per November 14 .95 , per März 15.40. Hafer
loco hiesiger 1550 , per November 14.80 , per März — . Rüböl
loco 40 .10, per Oktbr . 39 .80, per Mai 38 .40.

Hamburg , 10 . Okt. Schlnßbericht . Weizen ruhig , per Oktober
223 -/, G.. per Novbr .-Dezbr . 216 G . , per April -Mai 212 G. Rog-
gen per Oktober 146 G . , per November - Dezbr . 146 G ., per April -

MM 141 « .
Bremen , 10 . Okt. Petroleum . ( Schlnßbericht .) Standard white

loco 14.—, per November 14.15, per Dezember 14.30, per Januar
— . Flau .

Pefth , 10. Okt. Usanceweizen 10.75 bis 10.80 . Weizen und Hafer
fest. Roggen matt . Gerste fester . Wetter trüb und kalt.

Weizen Qualität 72^ ,o Kilogr. 10.95 bis 11 .05 fl. Weizen Qual .
78»/,o Kilogr. 12.05 bis 12 .10 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.50 bis 7.70 fl. Gerste Qual . 62 - 63' /, , Kilogr . 8.40 bis 950 .
Haser Qual . 41 - 43*/,<> Kilogr. 6 .70 bis 6.80 fl.

6 .1, . Paris , 9. Okt . (Börseunachricht . ) Freundlichere
Meldungen von den fremden Plätzen bewirkten eine kleine Reprise,
welcher

"
auch die im größeren Maßstabe fortgesetzten EScowptirungen

wohl nicht fremd geblieben find. Schluß fest : 5proz. Rente 105 .12,
3proz . 69 Fr ., Italiener 70 .65 , österr. Goldrente 62»/, , dto. Staats¬
bahn 576, dto . Bodenkredit 510 , Lombarden 161, Türken 10.02, Ban -
que ottomane 360, Egypter 163 , spanische äußere Schuld 12- ^ Ban -
que de Paris 1000 , Foncier 641 , Mobilier 152, spanischer Mobilicr
507 , Suezaktien 687 .

s- Pari, , 10. Okt. Rüböl per Oktbr . 108.— , per Novbr . 103 .70,
Per Dezbr . 10450 , per Januar -April 104 .—, Spiritus per Oktbr .
63 .70 , per Januar -April 6450 . Zucker , weißer , disp., Nr . 3
per Oktbr . 76 .20 , per Novbr .-Dezbr . 76 .20, per Jan .-April 67 .50.
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 70 .20 , per Novbr .-Dezbr . 70 .20, per
Novbr .-Febr . 70 .50 , Per Januar - April 70 .70. Weizen per Oktbr.
32L0 , per Novbr . - Dezbr . 3250 , per Novbr . . Febr . 32 .70 , per
Januar -April 33 .— . Roggen Per Oktbr . 20 .50 , Per N »vbr.-Dezbr .
20 .50, Per Novbr .-Febr . 21 .—, per Januar -April 21 .— .

Amsterdam , 10. Okc . Weizen loco höher , per November —,
per März 319 . Roggen loco unser , auf Termine höher, per Okt.
180, per März 192. Rüböl l„«x> 44 , per Herbst 44 -/, , per Mai 44 -/, .

RapS loco — , per Herbst —.
Antwerpen , 10. Okt. PetroleummakA vchkußbericht. Stim¬

mung : Ruhig . RasfinirteS , Type weiß disponibel 36 b. , 36 B -
Okt. - b.. 35 B , Nov. - b, 35 V, Dez . 35 b, 35 '/» B . Febr .
— b., 34 B .

London , 10. Okt. Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen sehr
ruhig , angekommene Ladungen fest, ruhig . Anderes Getreide unver¬
ändert . Zufuhren : Weizen 3600 , Gerste 2400 , Hafer 2600 Q .
Wetter : schön.

London , 10. Okt. ( 11 Uhr.) Lonsol» 95»/,, , Lombarden —,
Italiener 70, Türken - , 1873er Russen 76-/, .

London , 10. Okt. (2 Uhr.) EonsolS 95-/, , fund . Amerik. 106 -/^
Liverpool , 10. Okt. Banmw o l len markt . Umsatz ;

1200 Ballen . Flau , unverändert .
New - Iork , 9 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

15-/, , dto . in Philadelphia 15 -/, , Mehl 5,85 , Mai » (old Mixed) SO,
rother Winterweizen 1,52 , Kaffee , Rio good fair 18-/, , Havana -
Zucker 8 -/, , Getreidefracht 7 , Schmalz — , Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 21000 B >, Ausfuhr nach Großbritannien 6000
B -, do. nach dem Lontinent — B .

WitterungSbeobachtungeu
der meteorologischeu Station Karlsruhe .

Oktbr.
10 . Mlty». Stthr

. Nacht« IU- r
11. Mrg». 7 Uhr

„ rhrn»»- ! Krach-Bar»- z nirter UMtia!
Meter , l ^ Kr« . i

86 ^
98
87

in l-.
754 .1 -s. 9 .0
753 .4 ,-s. 15
751 .7 -t - 15

kl.!
' B - !Wind . ! Himmel .? Bemerkung »

NS . ! klar
'

heiter.

SW . s. bew . veränderlich.

Preise der Woche vom 30. Septbr . bis 7. Oktbr. 1877 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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WeizenKernenRoggenGerste

!
Hafer Stroh 8

L

Weizen

-
dv

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

ZSi
Z Halbweißbrod

8
s
»
N

OchseufieischhcsielfdniR
L

§ hcsielfblaKhcsielflemmaH

!

hcsielfeniewhcS
Butter

Ni

O
3

Ivrennöl

BuchenholzFZ
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Ruhrkohlen Saarkohle »

Z

Z
« -
Ä Stück

88
» A* Stück

ZL

1 Zentner ro
Ater 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

MPf . M .Pf .M .Ps . M . Ps. M . Ps. M .Pf . M . Pf .MM Pf . Pi - Pf . M . Pf . P^ M . Pf . Pf . Pf . Ni.Pf . Pf . Pf . Pf . M . M . M .Pf .M . Ps MPf M .Ps.
Lonstanz . . 12 . — 13. — 9. — 11. - 8 . — — 3. 30 1. 15 26 18 19 14 72 67 65 72 70 75 1. 36 70 36 95 52.— 32 .— - - — — — — ^
Ueberlingen . 11. 55 12. 65 8. 80 9 . 30 7 . 65 2. — 2. 50 — 30 20 18 16 70 68 65 70 65 70 1. 20 70 44 90 45.- 30 .- — _ _ - - - _ —
Billingen . . 11 . 40 13. 20 9. 45 — 7. 65 3. - 2. 20 1. 20 26 20 18 15 74 60 64 63 64 65 1. 06 60 38 100 38. - 24 .— — _ _ _ — —
WaldShut . . 11. - 11 . 50 - — — — - - — - - _ 24 18 18 15 64 — — 70 — 70 1. 12 80 40 80 44.- 28.— — _ _ - -

- - — — 1 . 25 25 18 17 14 70 66 50 66 66 70 1 . 23 75 40 92 50.- 40 .- 1 . 60 1. 40 1. 40 1 . 10
Müllheim . . 12. — - - — 9. 50 — 2. 20 3 . — — 80 25 — 16 14 70 66 66 53 64 70 1. 15 80 38 90 50. - 28.— _ _ —
Freiburg . . 12. 50 — 9. 50 9 . — 8 . 60 2 . 20 2. 20 1 . — 30 19 14 13 72 64 6t 70 64 76 1. 15 80 36 100 46.— 27.- 1. 90 1. 54 1. 54 1. 40
Ettenheun . . 12 . 25 - - 8 . 50 8 . 80 — 3 . - 3. 40 1. 80 24 14 15 12 — 64 64 66 64 74 1 . 10 80 40 86 38 — 25.- - - 1. 53 1. 48 1. 10
Lahr . 12. 60 - - 8. 85 9. 20 8 . 55 2. 50 3 . - 1. - 25 15 17 14 72 64 64 68 60 72 1. 15 80 34 100 49.- 32 — - — 1. S5 1. 20 1 . 10
Offeuburg . . 12 . 30 - — 9 . 50 9 . — 7. 50 3 . — 2 . 50 1 . — 25 16 16 13 75 70 70 60 75 1. K 80 40 100 50. - 30 .- 1. 50 1. 30 1. 40 1. 20
Baden . . . . - - — - - - — —. — 2 . 50 2 . 80 — 85 29 23 20 15 73 68 68 68 69 75 1 . 20 90 40 90 58.- 34.- 1. 54 1. 30 1. 40 _
Rastatt . . . 11 . 35 - - 8 . 85 8. 70 8 . — 2 . 60 3 . 40 - 75 27 20 20 14 74 68 _ 70 74 74 1. 10 80 36 92 56.- 32 .- 1. 60 1. — 1. 20 - SO
EarlSruhe . . - - - — — — - — 2. 50 3. — - 75 28 18 18 14 78 68 68 76 70 72 1 . 45 65 30 90 48.- 29 .— 1. 50 — 95 1 . 20 — so
Durlach . . . — 12. 60 — - — 7. 50 _ _ 2. 75 - 90 25 15 18 13 70 64 _ 70 6t 70 1. 15 60 32 100 50.— 36.— 1. 35 - SO 1. 10 — 80
Pforzheim . . — —. - — - — — — — - 90 24 _ 20 13 72 68 — 72 66 72 1 . 1V 60 40 92 56 - 36.- 1. 30 1. 10 1 . 12 - 92
Bruchsal . . . - — 12. - — — 7. — 2. 50 3. 20 - 70 24 15 22 15 76 70 — 76 70 74 1. 10 70 40 100 55 .— 35.- 1 . - — 84 1. — - 75
Mannheim . . 13. — — 9. 30 7. 70 2. 50 3 . 20 1. 30 28 22 15 13 75 70 70 75 75 75 1. 25 60 34 100 64 - 41.- 1 . 26 — 71 1 . 10 - 80
Heidelberg . . — _ _ - - — - - - — 3 — 1 . 20 27 20 15 13 75 65 — 70 70 70 1. 50 60 36 SO 48.— 2S.- 1. 50 - 84 1. 30 - 75
MoSbach . . . 12 . 75 12. - — 9 . — 6. 50 — 2. — 96 — — 15 13 _ 64 — 66 — 70 1. 20 70 40 SO — .- — .-
Wertheim . . 11 . — 11. 20 - - 9. 22 6. 05 - - _ — — 21 14 14 12 70 65 — 60 60 65 1. 20 50 30 SO 48.- 36.- 1. 80 1. 30 _ _ — —

16 68 60 60 72 73 76 72
Basel

" "
.
"

7
"

^ 13. 60 — 9. 40 9 . 40 9 . 20 2. 10 2. 68 - 96 22 19 15 14 72 64 6t 84 80 76 1 . 20 72 32 88 51 - 3K— - - - - - - — —
Straßburg . . — - — — — — — — — — — — — — — j — — — — I— — — — — — - . — — — - —I— - -

UN » seiner Ehefrau , Martha , geb. Heidt ,
auSgesprocheu.

Durlach , den 5 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
T .61 . Nr . 8594 . Neustadt . Be -

schloß . I . S . mehrerer Gläubiger gegen
die Gantmafse de» Kausmano » Konrad
Meyer in Lenzkirch, Richtigstellung und
Vorzugsrecht , hier Santrückdati -
rnng betr., wird

erkannt :
Der Ausbruch de» ZahlungSuu -

vermögeu» de» Gantmann » wird
unter Verfüllung der Gautmasse in
die Kosten auf 3 . März 1877
festgesetzt.

Neustadt, den 8 . Oktober 1377.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüßle .
BermSgensabsoadrrmrge».

T .51. Nr . 8137. Mannheim . Dir
Ehefrau de» TapeteudruckerSKonrad Stad¬
ler , Karoliue , geb. Reichert, hier hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BrrmögenSab -
sonderung erhoben and ist Tagsahrt zur
mündlichen Verhandlung hierüber anbe¬
raumt auf
Dienstag den 13 . November d. I ,

V o r m. 9 U h r .
Die» wird zur Kenniniß per Gläubiger

gebracht.
Mannheim , den 4. Oktober 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.
Eivilkammer .

« . v . Stässer .

Bürgerliche NechtSpflege .
UrtheilsverkLudnsgeo

T .14. Nr . 7320 . Karlsruhe .
Ja Sachen

der Ehefrau deS Karl Schier¬
schwitz , Lisette , geb. Bebel i,
in Baden , Klägerin ,

gegen
ihren flüchtigen Ehemann , Be¬
klagten,

wegen Ehescheidung,
wird auf gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

Die Scheidung der zwischen der
Klägerin und dem Beklagten bestehen¬
den Ehe wird wegen deS von dem Be¬
klagten begangenen Ehebruch» zuge-
lasten und hat der Beklagte die Ko¬
sten zu tragen .

B. R W.
Die» wird dem flüchtigen Beklagten hier¬

durch bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 22 . September 1877.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Eivilkammer II .

G e r b e l .
Leipheimer .

Orffeitliche Aufforderungen.
S .S83 . Nr . 12,056 . Breisach .

I . S . der Jobann Ko « Pan¬
zer Wwe. , Katharina , geb.
Märtin , von Jhrin en, gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Die AuffordernugSklägerin besitzt angeb¬

lich auf da» am 11 . Februar 1875 erfclgte
Ableben ihre» geoanuten Ehemannes fol¬
gende , auf Gemarkung Jhringen gelegene
Liegenschaften :

1. Eia einstöckige» Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schopf , Schwein -
ställeu, Hofraithe und Garten , nebst
einem TaglöhuerhäuSchen , im Nor¬
den neben Johann Birweie , Bäcker,
und neben Strumpsweber Jakob
Birw -lc.

8 . Zwei MannShauet Reben im Tau -
beurai » , neben Karl Düringer und
Friedrich Burtsche.

Wegen mangelnder ErwerbSurknuben
verweigert da» OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grandbuche .

E» werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche au die genannten Liegenschaften—
in den Grund - und Pfaudbüchern nicht ein«
getragene, auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Recht« . lehenrkchtliche oder fideikom -
miffarisch« Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte der jetzige» Besitzerin gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach, den 13. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

M S ß n e r .

T .20 . Nr . 26,034 . Bruchsal . Aus
Antrag de» Heinrich DreS von Neuthard
werden alle Diejenigen , welche an den
nutenbrzeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf -
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls fie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

1 .
18 Ar Acker im Kisselschorreu zwischen

dem neuen und Saugraben , neben Joses
Heiler und Heiligenfond Neuthard .

2.
9 Ar Wiesen allda, aus den Wald stoßend ,

neben Magdalena Biedermeier und Josef
Baumgartner .

SSwmtlich auf Bruchsaler Gemarkung.
Bruchsal , den 3 . Oktober 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

S .608 Nr . 7510 . Pfullendors .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 19 . Juni d . I ., Nr . 5504 , Ansprüche
der dort bezeichueten Art auf die genannte
Liegenschaft nicht geltend gemacht worden
find , so « erden solche dem gegenwärtigen
Besitzer, Fürstl . Standesherrschaft Fürsten¬
berg gcg ' nüber für erloschen erklärt .

Psnlleudorf , den 7 . September 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
Game« .

L .36 . A. - G .-Nr .45,444 . Pforzheim .
Gegen Schuhmacher Ludwig Leibbrand
hier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfah¬
ren aus

Freitag den 26. Oktober d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
> Alle Diejenigen , welche »uS wa» immer
s für einem Grund Ansprüche au die Waffe
! machen wollen, werden aufgefordert , solche
! in der Tagsahrt bei Vermeidung deS An»>
! schlaffe» persönlich»der durch gehörigBevoll-
j mächngte, schriftlich odermündlich auzumel-
I den, ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter-
! psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬

gleich die BeweiSurkmiden vorzulegen oder
. den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
! zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
! Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬

nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-

'
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-

l aen beiwetend angesehen . Den Ausländern
j wird anfgegebeu, bis dahin einen dahier
! wohnenden Gewalthaber für den Empfang

aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬

gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen, bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudet würden.

Pforzheim , den 28 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
L .43 . Nr . 19,121 . Rastatt . Segen

Karl K , h von Gaggenau haben wir Gant
erkannt , und e» wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung- - und BorzugSversahren Tag -
fahrt anberaumt auf

Mittwoch den 7 . November ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschluffes v on der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Bewersurkunben vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und cS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschusfeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier « «hnenden Gewalthaber für den
Empfakg aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigeu im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .
^ Rastatt , den 6 . Oktober 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
P f - f s-

T .32 . Nr . 42,070 . Heidelberg . Ge-
gen Schmied Friedrich Treib er von Kirch -
heim haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung»- und Vorzugsversah ,
reu aus

Montag den 5. November ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle, wel che aus irgevd

einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagfichrt, bei Vermeiden des Ausschlusses
von der Gant , persönlich ode r durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldeude geltend machen will,

auch gleichzeitig di« BeweiSurknnden vorzu-
legen oder dm Beweis mit andern Beweis -
Mitteln anzutreten .

In derselbm Tagsahrt wird ein Bläa -
bigerauSschnß ernannt , auch ei« Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und e» sollen die
Nichterscheiueuden in Bezug auf Borgver -
gleiche nnd jene Ernmnuvgen als - er Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn fl« der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» GerittS angeschlagen , beziehungsweise
den im Auklande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden.

Heidelberg, den 29. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
T .18. Nr . 9532 .K B - nndorf .

Die Gant gegen Kaufmann
Albrecht Mayer vonBettwa -
ringen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi»
heute ihre Forderungen an die Waffe nicht
angewrldet haben, werden von derselben
ausgeschlossen .

B . R . W.
Bonndorf , den 26. September 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Boulanger .

Bachmann.
T .4S. Nr . 13,080. D n r l a ch.

Die Gant
über den Nachlaß de» Karl
Eberlevon KönigSbrchbetr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hie
mit von der vorhandenen Waffe autge -
schlvffen .

Durlach , den 3. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
L L50 . Nr . 13,077 . Durlach .

In Sachen mehrerer Släubl -
ger gegen die Gantmafse de»
Sägmüller » Ludwig Oed er
vor» Durlach ,

Forderung uud Vorzug betr.,
ergeht

I. Ausschluß - Sr k.euntniß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen vor oder in der Tagsahrt
vom 2. b . Ml », nicht augemeldet haben, von
der vorhandenen Waffe auSgeschloffen .

II . Erkennrniß .
Gemäß K 1060 Pr .O . wird die Vermö-

genSobsenderuug zwischen dem Gantmarin

vr . Hick .
T .6. Nr . 5103 . Offeuburg . J . S .

der Ehefrau de» Karl A rmb ruster , Ma¬
ria Anna , geb. vrudy , iu Appenweier ge¬
gen ihren Ehemann wurde Klägerin durch
Urtheil vom 19. September l..J , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjeuigeu
ihre» Ehemannes ibzusondera .

Offeuburg , den 19. September 1877.
Großh . K»eiS- und Hosgericht.

Eivilkammer .
Reinhard .

Killiuger .
T54 . Nr . 8063. M - nuheiw . Die

Ehefrau deS Metzger» Martin Grüu ,
Klara , geb. SawSrcither , von Mannheim
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Bermögeu von dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

Die » wird hiermit znr Kenntuiß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 20 . September 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer .
8 . v. S t o e s s e r .

Buch .
T .47 . Nr . 21,107 . Wald,Hut .

Die Gant gegen Paul Bächle
von Nöggenschwiel , früher
Wirth in Vehlingen , jetzt in
Basel wohnhaft , betr.

Durch nunmehr rechtskräftige» Erkennt -
niß vom 11. v . Mt ». , Nr . 19,784 , haben
wir die Ehefrau de- GantmanneS , Agatha,
geb . Binkert , von Nöggenschwiel für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemaaue » abzusouderu .

WaldShut , den 6. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n , e r.
Strafrechtspflege.

Ladungen uud Fahndungen.
T .45 . Nr . 8079 . St . Blasien . Io -

hanu Walter von Uuteralpfeu , Bezirk»
WaldShut , 30 Jahre alt , Taglöhner , ziem¬
lich groß , Haare dunkel, ist de» mehrfache»
Diebstahls in wiederholtem Rückfall beschul¬
digt. (§ 242 , 243 , 74 deS R .St .« B .)

ES wird ihm die Entwendung einer Geld¬
summe von etwa» wehr al» LO Mk. uebst
einem Geldbeutel z. N . de» Maguu » Ger»-
bacher von Schwarzhalden , z. Zt . in Häu¬
sern, und einer Buudwinde im Werth von
24 Mk. z . N . de» Fridolin Bockstaller von
Häusern zur Last gelegt. Beide Entwen¬
dungen sollen am 28 . Juli d. I . in Häu¬
sern geschehen sein.

Johau » Walter , welcher flüchtig ist,
wir» aufgefordert , fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stelle» , indem sonst nach dem Er «
gebuiffe der Untersuchung da» Erkeuutniß
würde gefällt werden.
! St . Blästen , den 2. Oktober 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Birkeumayer .

Druck uud Verla » der G . Braun ' schen Hefbnchdruckeeei .
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